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Cordula Flegel Das Hebammenzentrum München bietet einen unnfassenden Service für Schwangere
und Fannilien mit Säuglingen und Kleinkindern. Hier werden neunzehn verschiedene Sprachen
gesprochen, jede Hebannnne ist mindestens zweisprachig, fünfundsechzig Prozent der Klientinnen
stammen aus dem Ausland. Ob Ultraschall, Aromatherapie, Akupunktur, Hightech oder Homöo
pathie - das Angebot richtet sich nach den Wünschen der Frauen.

Plazenta, Mutterpass, Depression, Aku
punktur. Maryam Reinsch spricht persisch
mit einer Klientin aus Afghanistan, doch
manche Begriffe fallen ihr in ihrer Mutter
sprache nicht schnell genug ein, und sie be
nutzt die deutschen. Aus einem handge
strickten Gebärmutterbeutel zieht Maryam
eine Stoffpuppe, mit dem Laserpointer zeigt
sie auf ein Anatomiebild an der Wand des
Eckzimmers. Die mit einem Tuch verschlei
erte Frau, die ihr gegenüber auf dem Boden
sitzt, kam vor drei Jahren nach Deutschland,
hat fast kein deutsch gelernt und psychische
Probleme wegen einer angespannten famili
ären Situation. Seit vier Wochen kommt die

schwangere Frau fast täglich in das Hebam
menzentrum, weil sie hier jemanden zum
Reden findet. Manchmal sei sie einfach nur

erschöpft, und schläft eine Weile in einem

der Behandlungszimmer. In ihrer Heimat,
übersetzt Maryam, leitete diese Frau zwei
Schulen.

K u l t u r t r a n s f e r

Maryam Reinsch ist Gründerin des Hebam
menzentrums München. Nach ihrer Hebam

menprüfung hat sie sich zur Familienhebam
me ausbilden lassen. Vor etwas mehr als zehn

Jahren kam sie selbst aus dem Nahen Osten
nach Deutschland. »In meiner Heimat« er
zählt die Vierunddreißigj ährige, »absolvieren
alle Hebammen ein vierjähriges Studium.
Um die Ausbildung abzuschließen, müssen
sie mindestens einhundertfünfzig Geburten
begleitet haben, bei mir waren es sogar über
fünfhundert.« Als Hebamme hatte sie viele

Befiignisse, führte beispielsweise selbst Damm

schnitte durch, stellte Rezepte aus oder über
wies direkt an einen Facharzt. Hebammen

geführte Geburtshäuser mit eigenen Fahrern,
Rettungswagen und Blaulicht sind für Ma
ryam selbstverständlich.

Ein Jahr lang arbeitete Maryam als Heb
amme, bevor sie nach Deutschland kam.
Hier lernte sie zunächst die Sprache, und
fand, als ihr Hebammenstudium nicht aner
kannt wurde, in der Frauenklinik Maistraße
eine Stelle als Putzfrau. Sie absolvierte die
Hebammenfachprüfung und lernte ihren
späteren Ehemann Ricardo Reinsch kennen,
der als Betr iebswirt für Landratsämter im
Idinischen Krisenmangement arbeitete. Im
Frühjahr 2010 eröffnete Maryam das Heb
ammenzentrum im Hauberrisser Haus.
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